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Actieteam Grensoverschrijdende Economie en Arbeid 
 
Die niederländische Grenze mit Belgien und Deutschland ist über 1000 Kilometer lang. In 
den Grenzregionen liegen sieben Provinzen und über 100 Gemeinden, in denen fast sechs 
Millionen Niederländer arbeiten, unternehmen oder studieren. Für diese Menschen gibt es 
auch auf der anderen Seite der Grenzen Chancen. Diese Chancen werden zurzeit nicht oder 
nicht ausreichend genutzt. Die Wirtschaft und der Arbeitsmarkt in den Grenzregionen 
entwickeln sich deshalb weniger gut als in anderen Regionen der Niederlande. In den 
Grenzregionen ist die Arbeitspartizipation deshalb relativ niedriger und die Arbeitslosigkeit 
höher.  
 
Deshalb wurde Ende 2015 in den Niederlanden das Actieteam Grensoverschrijdende 
Economie en Arbeid eingerichtet. In dem Actieteam arbeiten Politiker und Experten der 
Grenzgemeinden und –Provinzen, der Vereeniging Nederlandse Gemeenten, Euregios, MKB 
Nederland und staatliche Behörden eng zusammen. Die Euregio Rhein-Waal nimmt 
stellvertretend für alle Euregios am Actieteam teil.  
 
Die wichtigsten Zielsetzungen des Actieteams sind das Vergrößern des Bewusstseins der 
Chancen und Möglichkeiten jenseits der Grenze und das so viel wie möglich Verringern der 
Grenzbarrieren. Die Vorgehensweise hat das Actieteam in einem Endbericht und einem 
Maßnahmenkatalog festgelegt (siehe Anlage).  
 
Für die Euregios sind vor allem die Maßnahmen 1, 2, 3, 4, 5, 6 (Informationsversorgung), 7, 
10, 11 (Arbeitsvermittlung), 15 (Nachbarsprache und Kultur), 26 (Anerkennung von 
Schulabschlüssen), 28, 29 (Praktika und Ausbildungsplätze), 30 (Erreichbarkeit), 36 
(Unternehmertum) wichtig. 
 
Die Ergebnisse des Actieteam Grensoverschrijdende Economie en Arbeid wurden am 
Montag, den 30. Januar während der Konferenz “Grenzen beseitigen, Regionen verbinden, 
Menschen bewegen” in de Vereeniging in Nijmegen offiziell überreicht. An der Konferenz 
nahmen ca. 300 Politiker, Experten und Unternehmer aus der Grenzregion teil.  
 
Inzwischen gibt es in einigen Punkten bereits gute Entwicklungen. So ist seit Mitte April die 
gemeinsame Website der GrenzInfoPunkte online und hat das Niederländischen Ministerium 
für Soziales und Arbeit eine Startveranstaltung zu der Evaluierung der jetzigen 
Informationsstruktur organisiert. Außerdem hat das niederländische Innenministerium mit 
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Flandern gesprochen, mit dem Ziel die 
Nachbarländer gleichwertig in der Umsetzung der Maßnahmen miteinzubeziehen.  
 
Damit die Umsetzung des Maßnahmenkatalogs gewährleistet werden kann, hat die 
Regierung auf Wunsch des Parlaments beschlossen, das Actieteam um ein Jahr zu 
verlängern. 
 
Während der Euregioratssitzung wird Matthijs Huizing, Vorsitzender des Actieteams 
über den weiteren Fortgang und Vorgehensweise berichten.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Besprechung und Kenntnisnahme 
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Finanzen 


 
 


Jahresabschluss 2016 
 


 
Nach §13.4 der Satzung des Zweckverbandes Euregio Rhein-Waal, in der Fassung vom 
01.März 2007, beruft der Euregiorat aus seiner Mitte einen Rechnungsprüfungsausschuss, 
dem zurzeit angehören: 
 


•  Peter Driessen, Bürgermeister Gemeinde Bedburg-Hau 
 


•  Heiko Schmidt, Bürgermeister Gemeinde Sonsbeck  
 


•  Manon Pelzer, Bürgermeisterin Gemeinde Bergen (L.) 
 


•  Lex Roolvink, Bürgermeister Gemeinde Grave  
 
 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss prüft die Jahresrechnung der Euregio Rhein-Waal von 
2016 und bediente sich gem. § 13.4 der Satzung des Zweckverbandes Euregio Rhein-Waal, 
in der Fassung vom 1. März 2007 einer externen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 
 
Die Prüfleistungen wurden im Jahr 2016 neu ausgeschrieben mit dem Resultat, dass die 
Wirtschaftsprüfgesellschaft Concunia GmbH aus Münster das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben hat und den Prüfauftrag erhielt. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH aus Münster hat die Jahresrechnung 
für das Jahr 2016 geprüft und hierüber einen Prüfbericht erstellt. 
 
Prüfungszeitraum: 27.03.2017 bis 31.03.2017 
Prüfer: Herr Trost , Herr Schlottbom, Frau Varisella. 
 
Dieser Bericht ist den Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses mit Schreiben vom 
27. April 2017 übersandt worden. Die Geschäftsstelle hat diesen Bericht am 24. April 2017 
erhalten. Am 24. April 2017 hat der Geschäftsführer, Herr Kamps, eine schriftliche 
Stellungnahme abgegeben, die zusammen mit dem Prüfungsbericht verschickt wurde. 
 
Am 12. April 2017 hat der Rechnungsprüfungsausschuss diesen Bericht in Anwesenheit des 
Geschäftsführers, Herrn Kamps, dem stellvertretenden Geschäftsführer Herrn Kochs und 
der für die Finanzen zuständigen Mitarbeitern, Frau Knoor und Herrn Terporten und dem 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Herrn Trost von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Concunia GmbH beraten.  
 
 
 
 







Aufgrund der Ergebnisse der oben genannten Besprechung über den Prüfungsbericht 
vom 24. April 2017 erstattet der Rechnungsprüfungsausschuss dem Euregiorat 
folgenden Bericht: 
 
Der Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH aus Münster über 
die Prüfung der Jahresrechnung 2016 enthält keine Prüfungsfeststellungen.  
 
Die Bilanz des Jahres 2016 weist einen Jahresüberschuss in Höhe von € 45,55 aus. 
 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH erteilte einen uneingeschränkten 
Prüfungsvermerk. Sie bestätigt gleichzeitig, dass der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags-, und Finanzlage des Zweckverbandes vermittelt. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Vermögens-, Schulden-, Ertrags-, und Finanzlage des Zweckverbandes und stellt Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Dieser Auffassung schließt sich der Rechnungsprüfungsausschuss an und empfiehlt 
gleichzeitig, dem Euregiorat den Prüfbericht einschließlich der Bilanz, der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung vorzulegen und die dazugehörigen Anlagen auf der 
Webseite der Euregio Rhein-Waal zur Einsicht bereitzustellen. 
 
Anlagen: 1. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
  Bilanz zum 31.12.2016, Anhang mit Anlagen und Lagebericht stehen zum 
  Download bereit:  
  http://www.euregio.org/organisationsstruktur/ 


 
  2. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Euregiorat nimmt den Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zur Kenntnis. 
Anmerkungen zum Prüfbericht sind nicht erforderlich.  
 
Der Euregiorat stellt das Rechnungsprüfungsergebnis 2016 fest und beschließt, den 
Überschuss des Jahres 2016 in Höhe von 45,55 € der Ausgleichsrücklage zuzuführen. Der 
Euregiorat beschließt die Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers für das 
Haushaltsjahr 2016. 
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INTERREG V A 
 
Neue Projektvorschläge  
 
Projektanträge 
 
Der nachfolgende INTERREG V A Projektvorschlag wurde eingereicht und kann in das 
Beschlussfassungsverfahren aufgenommen werden: 
 
Het verhaal van oorlog en vrijheid zonder grenzen – Die Geschichte von Krieg und 
Frieden ohne Grenzen 
 
Leadpartner: Nationaal Bevrijdingsmuseum 1940-1945 (Groesbeek) 
Projektvolumen: 1.612.705,51 € 
 
Der Projektvorschlag ist ein regionales Projekt im Bereich der Priorität II, Verstärkung der 
sozial-kulturellen und territorialen Kohäsion. 
 
Beratungsergebnis aus den Ausschüssen und dem Vorstand 
 
Der Projektvorschlag wurde am 08.05.2017 im Ausschuss für Grenzüberschreitende 
Verständigung präsentiert und positiv empfohlen. 
 
Der Projektvorschlag wurde am 11.05.2017 im Ausschuss für Finanzen und Projekte 
präsentiert und positiv empfohlen.  
 
Der Projektvorschlag wurde am 12.05.2017 im Vorstand positiv empfohlen. 
 
Die Empfehlungen und Hinweise aus den Ausschüssen und dem Vorstand wurden in der 
beigefügten Projektvorlage aufgenommen und werden mit dem Projektträger besprochen 
und in den Projektvorschlag eingearbeitet.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Projekt dem Lenkungsausschuss INTERREG VA mit einer positiven Empfehlung 
vorzulegen. 
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Projektideen 
 
Des Weiteren wurden die Projektvorschläge Blick über die Grenze – Blik over de grens und 
Demokratieschiff am 08.05.2017 im Ausschuss für Grenzüberschreitende Verständigung, am 
11.05.2017 im Ausschuss für Finanzen und Projekte und am 12.05.2017 im Vorstand 
besprochen.  
 
 
 Blick über die Grenze – Blik over de grens 


 
Ziel dieses Projektes der Provinz Gelderland und der Staatskanzlei NRW ist es, Begegnungen 
zustande zu bringen (persönlicher Kontakt, vor Ort und inhaltlich); den Horizont der Teilnehmer 
zu erweitern; strukturelle Netzwerke bei Bewohnern in der Grenzregion zu bilden um somit die 
Lebensqualität des Grenzgebietes langfristig zu verbessern und auf diese Weise den Begriff 
und das Thema Europa positiv zu besetzen (Europa, das sind du und ich; Bewusstwerdung, 
was Europa uns gebracht hat und bringt). 
Die Antragsteller wollen mehr Begegnungen zwischen Deutschen und Niederländern aus der 
Grenzregion zustande bringen, indem gemeinsame Aktivitäten entwickelt und durchgeführt 
werden. 
 
Beratungsergebnis aus den Ausschüssen und dem Vorstand 
Das Projekt wurde am 08.05.2017 im Ausschuss für Grenzüberschreitende Verständigung, 
am 11.05.2017 im Ausschuss für Finanzen und Projekte und am 12.05.2017 im Vorstand 
unter Berücksichtigung der folgenden Hinweise beraten. 
 
• Der Zusammenhang mit dem People to People Programm ist nicht deutlich genug. Ist 


das Projekt ausschließlich ein Marketinginstrument oder hat das Projekt auch noch eine 
eigene Zielsetzung. 


• Es ist nicht ausreichend erkennbar, wie die Projektergebnisse in der Region nachhaltig 
verankert werden. 


• Die Kosten erscheinen im Verhältnis zu den realisierten Aktivitäten sehr hoch. 
• Sowohl die Gesamtkosten als auch der INTERREG-Beitrag wurden noch nicht 


abschließend ermittelt. Ebenso ist noch nicht ganz deutlich, wie der INTERREG-Beitrag 
über die regionalen Budgets der drei beteiligten Euregios verteilt werden soll. Bei der 
Teilnahme aller drei Euregios ist eine derartige Verteilung eine Bedingung. 


• Ein stärkerer Bottom-up-Ansatz sowie die Implementierung in der Fläche ist erforderlich. 
 
Die Projektidee sollte hinsichtlich der oben genannten Punkte weiter ausgearbeitet werden. 
Der endgültige Projektantrag kann zu gegebener Zeit den Ausschüssen sowie dem Vorstand 
vorgelegt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
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 Demokratieschiff 


 
Die Gemeinde Wageningen hat die Initiative für ein grenzüberschreitendes Projekt zum 
Thema Frieden, Freiheit und Demokratie ergriffen. Die Projektidee mit dem Namen 
Demokratieschiff befindet sich noch in der Entwicklungsphase. Die Stadt Duisburg ist als 
erster deutscher Partner beteiligt. Des Weiteren beteiligen sich die Stichting Vredeseducatie 
(Utrecht), De Maakfabriek (Nijmegen), Ler(n)ende Euregio (Nijm 
 
 
egen), Nationaal Bevrijdingsmuseum 1944-1945 (Berg en Dal) und Regio Food Valley (Ede) 
am Projekt. Ergänzend werden im Grenzgebiet mehrere Partner (u.a. Hafenstädte/-
gemeinden) gesucht. Zurzeit wird mit einem Budget in Höhe von 3.183.212 € geplant.  
 
Das Demokratieschiff will die Zusammengehörigkeit über die deutsch-niederländische Grenze 
hinaus verstärken. Dieses Ziel wird erreicht, indem grenzüberschreitend Kenntnisse 
ausgetauscht und Erfahrungen hinsichtlich der Frage geteilt werden, wie man sich, jeweils vor 
dem eigenen Hintergrund und Identität, für die universellen gesellschaftlichen Werte wie 
Frieden, Freiheit und Demokratie, einsetzt. 
 
Beratungsergebnis aus den Ausschüssen und dem Vorstand 
 
Am 08.05.2017 hat ein Gespräch mit dem Leadpartner (Gemeinde Wageningen), dem Partner 
Stadt Duisburg und den beteiligten Zuschussgebern (Bezirksregierung, 
Wirtschaftsministerium NRW, Provinzen und Regionales Programm-Management) 
stattgefunden, in dem der Leadpartner das Projekt erläutert hat. Die INTERREG-Partner 
haben die folgenden Bedingungen an das Projekt geknüpft. 
 
• Die INTERREG-Partner sind noch nicht vom grenzüberschreitenden Charakters des 


Projektes überzeugt. Es sollten mehr tatsächliche niederländisch-deutsche Aktivitäten 
stattfinden. Die Aktivitäten beschränken sich zurzeit zur sehr auf reine deutsche und 
niederländische Zielgruppen. In dieser Form sind die Aktivitäten nicht förderfähig. 


• Die Zusammenarbeit zwischen den genannten Hafenstädten sollte formalisiert werden. 
Die teilnehmenden Städte sollten als Partner sowohl inhaltlich als auch finanziell einen 
Beitrag leisten. 


• Die Nachhaltigkeit sollte sichergestellt werden. Hierzu ist ein Businessplan erforderlich, in 
dem dargestellt wird, wie das Demokratieschiff auch nach einer vierjährigen Laufzeit 
zukünftig auch grenzüberschreitende eingesetzt wird. 


• Wenn die oben genannten Punkte erfüllt sind, muss der beantragte INTERREG-Beitrag 
unter € 700.000 bleiben. 


Die Projektidee sollte hinsichtlich der oben genannten Punkte weiter ausgearbeitet werden. 
Der endgültige Projektantrag kann zu gegebener Zeit den Ausschüssen sowie dem Vorstand 
vorgelegt werden. 
 
Am 08.05.2017 haben der Ausschuss für Grenzüberschreitende Verständigung, am 
11.05.2017 der Ausschuss für Finanzen und Projekte und am 12.05.2017 der Vorstand diese 
Hinweise zur Kenntnis genommen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kenntnisnahme.   
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INTERREG VA 
 


Het verhaal van oorlog en vrijheid zonder grenzen - Die Geschichte von Krieg 
und Frieden ohne Grenzen 


 
Ziel des Projektes ist es in Kooperation mit niederländischen und deutschen 
Projektpartnern eine völlig neue multiperspektivische, bilaterale Plattform zu schaffen, 
auf der die gemeinsame deutsch-niederländische Geschichte seit 1914 erneut 
definiert und präsentiert wird. Das Projekt setzt sich aus vier Teilen zusammen: 


• Im sogenannten Shared History Research Lab werden namhafte Historiker, 
Museumsfachleute und Pädagogen beider Länder die (häufig versteckte) 
gemeinsame Geschichte erforschen und nach Präsentationsformen suchen. 
Die Themen Krieg, Freiheit, Demokratie und Menschenrechte sowie das 
Legat der europäischen Zusammenarbeit nach dem Krieg stehen dabei im 
Mittelpunkt. 


• Dieser Ansatz gilt in Europa als einzigartig und soll zu einem 
grenzüberschreitenden Geschichtsnarrativ für die jetzigen und zukünftigen 
Generationen führen. Die Informationen zum und vom Shared History Lab 
sollen über eine Webseite, ein pädagogisches Seminar, Symposien und 
verschiedene Arbeits- und Projektgruppen geteilt und verbreitet werden. 


• Das Geschichtsnarrativ, das im Lab entwickelt wurde, wird in Shared 
History on Tour als eine modulare Wanderausstellung ausgestaltet. Diese 
Wanderausstellung soll an mindestens vier deutschen und drei 
niederländischen Orten der Öffentlichkeit präsentiert werden. Außerdem 
wird ein Teil dieser Ausstellung in die Dauerausstellung des Preußen-
Museums in Wesel integriert werden. 


• Die Präsentation der Labergebnisse erfolgt dauerhaft in Shared History 
Presented. Der im Lab entwickelte Handlungsstrang wird in diesem Teil in die 
Dauerausstellung des Befreiungsmuseums in Groesbeek integriert werden. Die 
Nachhaltigkeit dieses Projekts wird im Weiteren mit der Aufnahme eines Teils 
der Wanderausstellung in die Dauerausstellung des Preußen-Museums in Wesel 
sichergestellt. 


• Projektplanung, Projektkoordination sowie Finanzleitung und Projekt-PR 
finden im Projektteil Shared History Planned und Organised statt. 


 
Leadpartner Nationaal Bevrijdingsmuseum 1940-1945 (Groesbeek) 
Projektpartner Radboud Universiteit (Nijmegen) 


Universiteit Düsseldorf 
RAF Museum (Weeze) 
Preußen Museum (Wesel) 
Kultur und Stadthistorisches Museum Duisburg 
Huis v.d. Nijmeegse geschiedenis (Nijmegen) 
Airbone Museum Hartenstein (Oosterbeek) 
Oorlogsmuseum Overloon  
Haus der Niederlande (Münster) 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V./Duitse 
militaire begraafplaats Ysselsteyn (Kassel) 
NIOD (Amsterdam) 
LVR (Bonn) 
Aaltense Musaea (Aalten) 
Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 
(Bonn) 
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Projektvolumen 1.612.705,51€ 
Regional   
Überregional   


 


 
Stellungnahme Regionales Programm-Management ERW 
 
Inhaltliche Prüfung  
  


Das Projekt passt in das Kooperationsprogramm 
Deutschland-Niederlande INTERREG VA  2014-2020 
Priorität 2 - Verstärkung der sozial-kulturellen und der 
territorialen Kohäsion 


Kostenprüfung  Die Plausibilität und Angemessenheit der Kosten konnte 
noch nicht abgeschlossen werden. 


Finanzierungsprüfung  Es wird Kofinanzierung beim Wirtschaftsministerium 
NRW sowie bei der Provinz Gelderland beantragt. 


 


 
Strategische Agenda 2020 Euregio Rhein-Waal 
 
Euregionale nachhaltige 
wirtschaftliche Entwicklung 


 


Euregionale Soft Skills   
Euregionale Verankerung   


 


 
Ergebnis aus den Ausschüssen und dem Vorstand 
Das Projekt wurde am 08.05.2017 im Ausschuss für Grenzüberschreitende Verständigung, 
am 11.05.2017 im Ausschuss für Finanzen und Projekte und am 12.05.2017 im Vorstand 
unter Berücksichtigung folgenden Hinweises einstimmig positiv beraten. 
 
• Inhaltlich wird das Projekt als sehr bedeutsam betrachtet. Inhaltlich ist das Projekt gut 


ausgearbeitet und hat eine konkrete Zielsetzung. 
• Es ist gut, dass das Projekt die Folgen des Zweiten Weltkriegs in einen historischen 


Kontext setzt und einen Vorausblick in die Zukunft und auf Europa darstellt. 
• Es besteht derzeit noch ein Ungleichgewicht im Verhältnis zwischen dem 


niederländischen und deutschen finanziellen Beitrag. Das Projekt sollte sowohl 
inhaltlich, organisatorisch als auch finanziell grenzüberschreitend sein. 


 
Beschlussvorschlag: 
Das Projekt, unter Berücksichtigung der genannten Punkte, dem INTERREG VA-
Lenkungsausschuss mit einer positiven Empfehlung vorzulegen. 
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INTERREG V A – Projektübersicht 


 
Die beigefügte Projektübersicht INTERREG VA enthält eine Übersicht aller bereits 
genehmigten Projekte und Projektkonzepte, die beim regionalen Programmmanagement bei 
der Euregio Rhein-Waal eingereicht sind. Eine Übersicht mit Projektbeschreibungen pro 
Priorität ist ebenfalls beigefügt.  
 
Die bisher dem Euregiorat vorgelegten Projektvorschläge konnten bis auf einen 
Projektantrag (Regional Skills Labs) dem INTERREG VA Lenkungsausschuss mit einer 
positiven Empfehlung vorgelegt werden und wurden zwischenzeitlich genehmigt. 
 
Vom Budget für die Strategischen Initiativen (überregionales INTERREG Budget € 104 Mio.) 
in Priorität 1 (Wirtschaft & Technologie) wurden auf der gesamten Programmebene 
inzwischen € 101,9 Mio. in Projekte festgelegt. Für überregionale Projekte stehen noch 
INTERREG-Mittel in Höhe von € 2,1 Mio. für bereits vorselektierte Projekte der Ems-Dollart 
Region sowie der euregio rhein-maas-nord zur Verfügung. 
 
In den Sonstigen Sektoren (regionales INTERREG Budget € 8,9 Mio.) in Priorität 1 
(Wirtschaft & Technologie) steht für neue regionale Projekte steht noch ein INTERREG-
Budget in Höhe von € 8,8 Mio. zur Verfügung. 
 


• Das Projekt Regional Skills Labs, das am 24.11.2016 dem Euregiorat vorgelegt 
worden ist, konnte bisher noch nicht durch den INTERREG-Lenkungsausschuss 
genehmigt werden. Aufgrund der aktuellen Projektentwicklung ist die Genehmigung 
dieses Projektes in der Lenkungsausschusssitzung im Juni 2017 vorgesehen. (EU-
Anteil ERW: € 469.649,50) 


 
In Priorität 2 (gesellschaftliche Themen, INTERREG-Budget € 20,8 Mio.) steht für neue 
regionale Projekte noch ein INTERREG-Budget in Höhe von ca. € 3,6 Mio. zur Verfügung. 


• Das Projekt The Green and Blue Rhine Alliance, das dem Euregiorat ebenfalls am 
24.11.2016 vorgelegt wurde, konnte im schriftlichen Umlaufverfahren am 16.05.2017, 
vorbehaltlich der schriftlichen Kofinanzierungszusage der Provinz Gelderland und 
dem Wirtschaftsministerium NRW, genehmigt werden. (EU-Anteil ERW: € 
1.772.690,40) 


Insgesamt steht derzeit noch ein INTERREG-Budget in Höhe von ca. € 12,4 Mio. (inkl. ca. € 
469.649,50 für Regional Skills Labs) für regionale ERW-Projekte zur Verfügung. 


Das Tempo der Mittelbelegung im heutigen INTERREG V A Programm ist höher als im 
vorherigen INTERREG IV A Programm; diese Situation gilt für alle 4 Euregios im 
INTERREG-Programm. 


 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Euregio-Plattform für Ratsmitglieder 
 
Die Euregio-Plattform für Ratsmitglieder hat sich in diesem Jahr bereits zwei Mal getroffen, 
am 17.01.2017 und am 18.05.2017. Während des ersten Treffens ist vor allem über die 
Konkretisierung des Programms Euregio-Wegweiser gesprochen. 
 
In der Euregioratssitzung am 24. November 2016 ist auf Initiative der Euregio-Plattform für 
Ratsmitglieder beschlossen worden, das Programm Euregio-Wegweiser ab 2017 erneut an 
zu bieten. 
 
Euregio-Wegweiser bereitet die Teilnehmer auf die Zusammenarbeit über Grenzen hinweg 
vor. Das Programm besteht aus vier Teilen: 


• Kursprogramm 
• Exkursionsprogramm 
• Sprachkurs Deutsch bzw. Niederländisch 
• Austauschprogramm 


 
Alle (stellv.) Euregiorats- und Ausschussmitglieder, Kontaktpersonen und Euregio-
Ambassadeure haben im März die Einladung erhalten. Mittlerweile haben sich ca. 55 
Personen angemeldet. Das Kursprogramm ist für 2017 bereits ausgebucht. Auch gibt es eine 
Reihe von Anmeldungen für den Sprachkurs und das Exkursionsprogramm, aber hier gibt es 
für dieses Jahr noch freie Plätze. Des Weiteren haben sich ca. 20 Personen für das 
Austauschprogramm angemeldet.   
 
Beide Male wird ebenfalls die Kommunikation zwischen den Euregioratsmitgliedern und 
ihren Ratsmitgliedern sowie die Kommunikation zwischen den Euregioratmitgliedern und der 
Euregio thematisiert. In diesem Rahmen ist u.a. der publikumsorientierte Euregioratsbericht 
evaluiert und sind die Möglichkeiten für eine Digitalisierung der Plattform inventarisiert.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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Euregio-Ambassadeure 
 
Der Vorstand der Euregio hat die Fortsetzung des Netzwerks der Euregio-Ambassadeure für 
weitere 3 Jahre sowie die Erweiterung des Netzwerks mit einer Vertretung aus Düsseldorf 
und Ede/Wageningen beschlossen. 
 
Darüber hinaus wurden die Vertreter der nachfolgenden Regionen für weitere 3 Jahre 
bestätigt: 
 
Region Nijmegen:    Prof. Dr. Paul Sars 
Region Noord-Oost Brabant / Limburg: Jos Verbeeten  
Kreis Kleve:     Manfred Palmen 
Stadt Duisburg:    German Bensch 
Für die Organisation: Erwin Schmitz und Berrie Schattenberg 
 
Da Frau Christiane Underberg (Kreis Wesel) und Wim Spinhoven (Region Arnhem) für eine 
neue Periode nicht mehr zur Verfügung stehen, wurde nach entsprechenden Kandidaten im 
Kreis Wesel sowie in der Region Arnhem gesucht. 
 
Aus dem Kreis Wesel wurde Frau Regina Schneider benannt. Sie ist die bis zum Sommer 
noch Schulleiterin der Gesamtschule Xanten-Sonsbeck mit Sitz in Xanten ist. Frau Schneider 
ist wohnhaft in Xanten. Im Rahmen des INTERREG-Projektes „School-IT“, einem 
Digitalisierungsprojekt für Schulen, hat sie bereits Erfahrungen in der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit machen können. Im Schul- und Bildungsbereich verfügt sie über ein 
Netzwerk, das sie gerne in die grenzüberschreitende Zusammenarbeit einbringen möchte. 
 
Für die Region Arnhem wurde Jan van Zomeren benannt. Jan van Zomeren war als 
Bürgermeister von Heumen über viele Jahre ein sehr aktives und engagiertes 
Eurregioratsmitglied. Er wohnt in Didam in der Nähe von Arnhem und er verfügt über ein 
großes regionales Netzwerk. Er ist bestens vertraut mit den vielen Facetten der 
Euregioarbeit. 
 
Im Rahmen der Erweiterung des Netzwerkes wurde für die Region Ede/Wageningen Herr 
Frans Kok, Professor Emeritus und ehemaliger Leiter der Abteilung Human Nutrition an der 
Universität Wageningen benannt. Aufgrund seiner Expertise im Bereich Ernährung des 
Menschen, Ernährung und Gesundheit sowie Ernährungsforschung beim Menschen ist em. 
Prof. Frans Kok ein geeigneter Kandidat mit einem noch aktiven Netzwerk im Bereich Agro-
Food und Lifescience in der Euregio Rhein-Waal. 
 
Für den Bereich Düsseldorf konnte bisher noch kein geeigneter Kandidat gefunden werden. 
Zurzeit wird noch intensiv nach einem Vertreter gesucht. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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Sachstand Bewerbung Euregionale 2022 - NiederRheinLande 
 
Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen hat am 14. März 2017 den Zuschlag für die 
REGIONALEN 2022/2025 vergeben. Leider gehört die NiederRheinLande nicht zu den 
ausgewählten Regionen, die eine Regionale organisieren dürfen.  
 
Auch wenn die REGIONALEN 2022/2025 im Ergebnis anderweitig vergeben worden sind, 
konnte ein wesentliches Ziel der Bewerbung erreicht werden: Die NiederRheinLande haben 
sich als eine Region mit einer gemeinsamen Strategie präsentiert. Die Landesregierung 
betont hierbei auch das Alleinstellungsmerkmal der grenzüberschreitenden Kooperation mit 
den niederländischen Partnern. Die Presseinformation des Kabinetts ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Der Bewerbungsprozess hat gezeigt, dass sich die Region zu einer grenzübergreifenden 
Region entwickelt, die das Potenzial hat, ein Vorbild für die europäische Integration zu 
werden.  
 
Sowohl die Deputierten der Provinz Gelderland, Bea Schouten und Michiel Scheffer als auch 
Vertreter einiger Mitgliedskörperschaften der Euregio Rhein-Waal wie z.B. die Stadt 
Nijmegen und die IHK Duisburg haben angegeben, dass an der eingeschlagenen Strategie 
festgehalten werden sollte. Der Kooperationswille in der Region, zur weiteren Vertiefung der 
regionalen und grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, sollte weiter aufgegriffen und 
intensiviert werden. 
 
In der Sitzung des Vorstandes der Euregio Rhein-Waal vom 7. April 2017 wurde ebenfalls 
über das weitere Vorgehen gesprochen. Die RegionalAgentur Niederrhein wird aktiv auf das 
Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr zugehen, um im Rahmen der 
nächsten Steuerungsgruppensitzung nochmals die Anmerkungen und Hinweise zur 
Bewerbung mit allen Beteiligten zu besprechen.  
 
Es wurde sich darauf verständigt, dass man auf jeden Fall auf die Einladung des 
Ministeriums, möglicherweise Teile der beschriebenen regionalen Kooperationen zu fördern, 
eingehen wird. 
Ein Gespräch wird erst nach den Landtagswahlen von Nordrhein-Westfalen im Mai geplant. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Besprechung und Kenntnisnahme 
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Wahlergebnisse Niederlande und Nordrhein-Westfalen 
 
Niederlande 
Am 15. März haben in den Niederlanden die Parlamentswahlen stattgefunden. Insgesamt 
haben 13 verschiedene Parteien 1 oder mehrere Sitze im Parlament erworben. Die Sitze 
sind folgendermaßen verteilt: 
 VVD           33 Sitze (- 8)         
 PVV            20 Sitze (+ 5) 
 CDA           19 Sitze (+ 6) 
 D66           19 Sitze (+ 7) 
 GroenLinks           14 Sitze (+ 10) 
 SP            14 Sitze (- 1) 
 PvdA            9  Sitze (- 29) 
 ChristenUnie            5  Sitze (+ 0) 
 Partij voor de Dieren           5  Sitze (+ 3) 
 50PLUS             4  Sitze (+ 2) 
 SGP             3  Sitze (+ 0) 
 DENK              3  Sitze (+3) 
 Forum voor Democratie            2  Sitze (+2) 


  
Aus der Euregio Rhein-Waal sind folgende Personen Mitglied des neuen Parlaments: 
 René Peters, Oss       CDA 
 Erik Ronnes, Boxmeer      CDA 
 Evert Jan Slootweg, Bennekom     CDA 
 Alexander Pechtold, Wageningen (Fraktionsvorsitzender)  D66 
 Maarten Groothuizen, Nijmegen     D66 
 Rob Jetten, Nijmegen      D66 
 Lisa Westerveld, Nijmegen      GroenLinks 
 Jeroen Dijsselbloem, Wageningen     PvdA 
 Alexander Kops, Nijmegen      PVV 
 Emile Roemer, Sambeek (Fraktionsvorsitzender)   SP 
 Lillian Marijnissen, Oss      SP 


 
Für eine Mehrheit sind mindestens 4 Parteien notwendig. Die Koalitionsverhandlungen 
werden als sehr schwierig eingeschätzt, aber man hofft, dass die Regierung vor dem 
Sommer stehen wird.  
 
Deutschland 
Am 14. Mai 2017 fanden in Nordrhein-Westfalen die Landtagswahlen statt. Insgesamt haben 
5 Parteien 1 oder mehrere Sitze im Landtag erworben. 


- SPD    31,5% (-7,6)     72 Sitze 
- CDU   33 % (+ 6,7)     69 Sitze 
- Grüne   6,3 % (-5,0)     14 Sitze  
- FDP   12,7 % (+4,1)     28 Sitze 
- Piraten 0,9 % (-6,9)       0 Sitze   
- Linke  4,9% (+2,4)       0 Sitze  
- AfD  7,3 % (+7,3)     16 Sitze  
- Sonstige 3,4 % (-1)       0 Sitze 


 
 
 
 







 
Aus der Euregio Rhein-Waal sind folgende Personen Mitglied des neuen Landtages:  
Kreis Kleve  Margret Voßeler   CDU   
   Dr. Günter Bergmann   CDU  
   Stephan Haupt   FDP  
Kreis Wesel  Stefan Zimkeit    SPD   
   René Schneider   SPD   
   Charlotte Quik    CDU   
   Ibrahim Yetim    SPD   
Stadt Duisburg Sarah Phillip    SPD    
   Rainer Bischoff   SPD   
   Ralf Jäger    SPD   
   Frank Börner    SPD   
Stadt Düsseldorf Olaf Lehne     CDU   
   Marco Schmitz   CDU   
   Angela Erwin    CDU   
   Peter Preuß    CDU  
   Markus Herbert Weske  SPD 
   Monika Düker    Grüne 
   Christian Wolfgang Lindner  FDP 
   Rainer Matheisen   FDP 
   Nic Peter Vogel   AfD  
 
Es gibt insgesamt 199 Sitze im neuen Landtag. Für eine Mehrheit sind also 100 Sitze 
erforderlich. Für eine Koalition sind verschiedene Kombinationen möglich. Eine Koalition von 
CDU und FDP hätte die kleinstmögliche Mehrheit von genau 100 Sitzen.  
 
Am 24. September findet die Bundestagswahl statt. Über die Ergebnisse wird zu gegebener 
Zeit berichtet.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
  







Euregiorat 
01.06.2017 


TOP 6 
 
Rückblick 
 
Rumänischer Besuch für die Euregio Rhein-Waal 
Vom 16. bis 18. Mai waren drei Vertreterinnen des rumänischen Ministeriums für regionale 
Entwicklung und öffentliche Verwaltung zu Gast beim Gemeinsamen INTERREG Sekretariat 
Deutschland-Nederland, das seinen Sitz bei der Euregio Rhein-Waal hat.  
Mihaela-Elena Dragne, Doina Iona Mindru und Anca Mihaela Rader arbeiten für das 
europäische grenzüberschreitende Programm INTERREG IPA CBC Rumänien-Serbien. Das 
IPA CBC Programm will die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen EU-
Mitgliedsstaaten und (potenziellen) Mitgliedskandidaten fördern. Die EU bietet europäischen 
Programmen die Möglichkeit, voneinander zu lernen und Best Practices aus zu tauschen. 
Der rumänische Arbeitsbesuch bei INTERREG Deutschland-Nederland findet in diesem 
Rahmen statt. Die Rumänen wurden am 16. Mai durch Euregio-Geschäftsführer Sjaak 
Kamps und Peter Paul Knol, Leiter des Gemeinsamen INTERREG Sekretariats, willkommen 
geheißen. Anschließend gingen die Anwesenden tiefer auf die Struktur und Organisation des 
INTERREG-Programms ein, wobei insbesondere die internen und finanziellen 
Kontrollmechanismen im Mittelpunkt standen. Daneben standen verschiedene 
Arbeitsbesuche in der Region auf dem Programm, darunter ein Besuch bei dem INTERREG-
Projekt Grenzen Bewegen. In diesem Projekt arbeiten verschiedene deutsche und 
niederländische Kommunen und Ausbildungseinrichtungen zusammen, um 
Langzeitarbeitslosen wieder eine Perspektive auf einen Arbeitsplatz zu bieten.  
 
Europa vor Ihrer Haustür in Arnhem gut besucht 
Über 70 Interessierten aus Deutschland und den Niederlanden hatten sich für die Europa om 
de Hoek Kijkdagen am 12. Mai in Arnhem angemeldet. In der einzigen Trolleybuswerkstatt 
der Niederlanden lernten die Besucher alles über die Zukunft des elektrischen ÖPNV.  
Arnheim ist die einzige Stadt in den Niederlanden, in der es Oberleitungsbusse oder 
„Trolleybusse“ gibt. Vor ein paar Jahren noch als altmodisch belächelt, ist diese Form von 
elektrischem ÖPNV inzwischen wieder ganz aktuell. Damit die Trolleybusse auch ohne 
Oberleitung noch ein Stück weiter fahren können, wurde das deutsch-niederländische 
INTERREG-Projekt „E-Bus 2020“ initiiert. Herr Manheller vom Lead Partner Vossloh Kiepe 
aus Düsseldorf erläuterte dieses Projekt. Die „Europa Kijkdagen“ finden jährlich statt, mit 
dem Ziel, EU-geförderte Projekte dem Publikum zu präsentieren. Initiator der Europa 
Kijkdagen ist das niederländische Wirtschaftministerium. Das EU-Programm INTERREG 
Deutschland-Nederland beteiligt sich, wie viele andere EU-Programme auch, an den 
Kijkdagen.   
 
INTERREG-Delegation stattet Technologieprojekt in der Euregio Rhein-Waal Besuch 
ab 
Am 21.04.2017 besuchte Dr. Michiel Scheffer, Vorsitzender des Begleitausschusses 
INTERREG Deutschland-Nederland und Deputierter der Provinz Gelderland, gemeinsam mit 
Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär für Wirtschaft von Nordrhein-Westfalen, im Rahmen 
ihrer Quartalsgespräche das INTERREG Projekt XTC-ID. Innerhalb dieses Projektes wird 
eine Alternative für den Strich- oder Barcode entwickelt. Die Projektpartner des Projekts 
XTC-ID (eXtreme Temperature RFID Transponder), ein Unternehmenskonsortium unter 
Führung der IMST GmbH aus Kamp-Lintfort und die Universität Twente entwickeln im 
Rahmen dieses INTERREG-Projekts einen RFID-Chip, der wesentlich vielseitiger eingesetzt 
werden kann und der u.a. gegen hohe Temperaturen resistent ist. IMST GmbH ist außerdem 
an den INTERREG Projekten „Smart Inspectors“, „Abel“ und „Spectors“ beteiligt. 
 
  







Start neues Euregio Projekt: RheijnLand.Xperiences  
Am 20. April fand in Schloss Moyland die Pressevorstellung des Projektes 
RheijnLand.Xperiences statt. Dieses Projekt wurde vor kurzem gestartet und während der 
Pressevorstellung boten die Projektpartner eine Vorschau. Ziel ist die Anziehungskraft der 
Region zu stärken und den Besuch der Region beiderseits der Grenze zu fördern. 
Innovation, Zusammenarbeit und regionale Kulturförderung stehen dabei im Mittelpunkt. Die 
Museen werden die gemeinsame Geschichte der Grenzregion erzählen, an Hand von 
grenzüberschreitenden Themen wie "die Römer", "Herzöge und Grafen" und "der Zweite 
Weltkrieg". Die Museen werden sich vor allem stärker bei der Jugend profilieren. Sie werden 
deshalb, unterstützt durch IT-Experten und –Studenten von zwei Hochschulen, ihre 
Sammlungen und Ausstellungen digital erschließen und verbinden mittels 'gamification’, 
‘geocaching’, ‘augmented reality’ und ‘storytelling’. Erfgoed Gelderland ist Lead Partner des 
Projektes. Die  weiteren Partner im Projekt sind: Archäologischer Park Xanten, Geldersch 
Landschap & Kasteelen, Museum Arnhem, Museum Goch, Museum Kurhaus Kleve, 
Museum Schloß Moyland, Nationaal Bevrijdingsmuseum 1944-1945, Nederlands 
Openluchtmuseum, die  Hochschule Rhein-Waal, die Hogeschool van Arnhem en Nijmegen 
(HAN) und die Tourismusbüros Niederrhein Tourismus und RBT KAN. Das Projekt wird im 
Rahmen des INTERREG-programms Deutschland-Nederland ausgeführt und finanziell 
unterstützt. 
 
Schüler Griftland College statten Kleve Besuch ab 
Am Dienstag waren fast 50 Schüler des Griftlandcolleges aus Soest (Provinz Utrecht) bei der 
Euregio Rhein-Waal zu Gast. Die Schüler stehen dieses Jahr vor der Entscheidung, welche 
Schulfächer sie bis zur Abschlussprüfung behalten möchten. Im Euregio-Forum haben 
Mitarbeiter die Schüler deshalb über die Vorteile, die man hat, wenn man das Fach Deutsch 
wählt, informiert. Anschließend ging es für die Schüler noch zur Hochschule Rhein-Waal. 
Abgeschlossen wurde das Programm mit einigen Aufgaben in der Klever Fußgängerzone. 
  
Neue grenzüberschreitende Zugverbindung in der Euregio Rhein-Waal 
Auf Gleis 6b des Arnheimer Hauptbahnhofes fuhr pünktlich um 13:45 Uhr der RE19 aus 
Düsseldorf ein. Die Passagiere, unter ihnen Generalkonsul Ton Lansink und Stephen Krenz, 
Managing Director von Abellio Deutschland wurden von der Deputierten Conny Bieze, 
Wethouder Geert Ritsema von Arnhem und Bert Groenewegen, Finanzdirektor von NS in 
Empfang genommen. Nach einigen Ansprachen auf dem festlich dekorierten Bahnsteig 
konnten die etwa 100 Anwesenden den neuen Zug auch von innen anschauen. Genauso 
pünktlich fuhr der Zug um 14:05 Uhr wieder Richtung Düsseldorf ab. Ab dem 6. April gibt es 
also für Reisende wieder eine Verbindung zwischen Arnhem über Zevenaar und Emmerich 
und weiter nach Düsseldorf. Passagiere auf dem niederländischen Teilstück können die OV-
Chipkaart benutzen. Reisende, die nach Deutschland wollen, können auf den Stationen von 
Arnhem und Zevenaar bei einem deutschen Automaten eine Karte kaufen 
 
Euregio-Führung gut angenommen 
Am 8. März hat die Euregio Rhein-Waal eine Führung für ca. 25 interessierte Einwohner aus 
Kleve und Umgebung organisiert. Verschiedene Mitarbeiter informierten die Besucher über 
die Tätigkeiten der Euregio Rhein-Waal, die Fördermöglichkeiten für grenzüberschreitende 
Projekte und über das historische Haus Schmithausen und das moderne Euregio-Forum. Die 
Führung war Teil einer Veranstaltungsreihe mit Betriebsbesichtigungen in Klever 
Unternehmen. Diese Betriebsbesichtigungen sind ein Angebot von Kleve Marketing im 
Rahmen von „775 Jahre Stadt Kleve“. Auch am Sonntag, 10.09.2017, dem Tag des offenen 
Denkmals, öffnet die Euregio Rhein-Waal zwischen 11.00 und 16.00 Uhr ihre Türen für 
interessierte Besucher. 
  
Erste Vor-Ort-Sprechstunde für Grenzgänger in Kranenburg 
Am Dienstag, den 7. März fand im Rathaus der Gemeinde Kranenburg eine Sprechstunde 
des GrenzInfoPunktes der Euregio Rhein-Waal statt. Von 9.00 bis 12:30 Uhr konnten 
Grenzpendler hier ihre Fragen stellen.  In Kranenburg wohnen rund 3000 Niederländer, die 







meistens noch in den Niederlanden arbeiten. Zur Beantwortung der oft komplizierten Fragen 
standen sachkundige Berater zur Verfügung. Von der Jobsuche bis Versicherung und 
Steuergesetze: die Besucher wendeten sich mit vielerlei Problemen an die anwesenden 
Experten. Weil Grenzpendler sich oft in einer einzigarten Situation befinden, legen sie auf die 
persönliche Beratung durch den GrenzInfoPunkt großen Wert. Ab sofort wird die 
Sprechstunde in Kranenburg vierteljährlich angeboten. Die nächste Sprechstunde wird am 6. 
Juni 2017 stattfinden.  
 
Startveranstaltung Internationales Netzwerkbüro gut besucht 
„Praktische Zusammenarbeit über die Grenzen hinweg“ hieß das Motto der Einladung zu 
dem Eröffnungsabend am 02.03.2017 des Internationalen Netzwerkbüros im Hotel „Am 
Erzengel“ in Bocholt an die Unternehmer aus dem Achterhoek und der Region rund um 
Bocholt. Eingeladen hatten die Bocholter Wirtschaftsförderung und die Gemeinde Oude 
IJsselstreek als Projektpartner. Ins Gespräch zu kommen, sich kennen zu lernen, die 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu erfahren, waren die Inhalte der mit mehr als 100 
deutschen und niederländischen Teilnehmern gut besuchten Veranstaltung. Das Interreg-
Projekt „Internationales Netzwerkbüro“ ist Ende 2016 gestartet. Es handelt sich dabei um 
eine Servicestelle für Unternehmen, die grenzüberschreitend aktiv werden wollen. In den 
beiden federführenden Gemeinden – Bocholt und Oude IJsselstreek – stehen 
Ansprechpartner zur Verfügung, um Anfragen von Unternehmen entgegen zu nehmen und 
bei Bedarf ein Erstgespräch mit einem sogenannten Matchmaker zu vereinbaren, der eine 
zentrale Rolle einnimmt. Weitere Infos stehen unter: www.internationales.netzwerkbuero.de.    
 
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 


 



http://www.internationales.netzwerkbuero.de/
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INTERREG V A Projekt Krachtige Kernen – Starke Dörfer 
 
Die Auswirkungen des demografischen Wandels werden im ländlichen Raum immer 
deutlicher spürbar. Die Einrichtungen in den Dörfern nehmen ab, und damit auch die 
Lebensqualität. Zugleich leiden Identität, Vitalität und Attraktivität der Dörfer darunter. Auf 
beiden Seiten der deutsch-niederländischen Grenze ist diese Problematik erkennbar.  
 
Im Rahmen des KRAKE-Projektes greifen die Hogeschool Arnhem-Nijmegen als 
Leadpartner, die Hochschule Rhein-Waal, die Fachhochschule Münster, die 
Handwerkskammer Münster und die Kreishandwerkerschaft Borken diese Problematik 
gemeinsam mit mindestens 40 Pilotdörfern aus der Euregio Rhein-Waal und der EUREGIO 
Gronau auf. Ziel ist der Erhalt bzw. Verbesserung der Lebensqualität und soziale 
Zukunftsfähigkeit der kleinen Dörfer. Die Bedarfe der Dörfer stehen dabei jeweils im 
Mittelpunkt.  
 
Das Projekt richtet sich vorrangig auf die nachhaltige Stärkung des Selbstmanagements der 
niederländischen und deutschen Dörfer. Dieses Selbstmanagement wird innerhalb von 
sechs Themenfeldern erarbeitet. Die zentralen Themen sind Care / (Gesundheits-) 
Versorgung, Wohnen, gesunder Lebensstil, kinderfreundliche Dörfer, Unternehmen und 
Ehrenamt sowie die DNA eines Dorfes. Zu jedem dieser Themenfelder entsteht eine 
Community mit mehreren Pilotdörfern. In enger Zusammenarbeit zwischen den 
Bürgern/Dörfern, KMU und beteiligten Hochschulen werden innerhalb dieser Communities 
Konzepte entwickelt und realisiert. 
 
Zweisprachige Selbstmanagement Handbücher zum jeweils spezifischen Themenfeld sollen 
zur Übertragbarkeit und Anwendbarkeit der Projektergebnisse für andere NL und D Dörfer – 
und im Anschluss daran auch für Stadtviertel und Nachbarschaften beitragen. Damit sind die 
Projektergebnisse auch für Städte und andere ländlichen Gebiete mit einer ähnlichen 
Problematik interessant. Unterschiede zwischen dem niederländischen und deutschen 
Gesellschaftssystem, der Rechtssysteme und Kultur führen zu unterschiedlichen Lösungen 
innerhalb des Projektes. Der grenzüberschreitende Erfahrungs- und Wissensaustausch - 
voneinander und miteinander zu lernen - steht dabei im Mittelpunkt. 
 
Im Rahmen der Euregioratssitzung wird die Dorfgemeinschaft Langenboom aus der 
Gemeinde Mill ihre Aktivitäten als Pilotdorf in der DNA Community vorstellen. In dieser 
Community wird untersucht inwieweit Veränderungen in den kommunalen Strukturen und im 
ländlichen Raum Einfluss auf die Identität der Menschen vor Ort haben. Wie hat sich diese 
Identität entwickelt und wie lässt sie sich zugunsten der ländlichen Strukturen nutzen. 
Welche DNA besitzt ein Dorf heute und welche Faktoren beeinflussen dort maßgeblich das 
Zusammenleben. 
 
Es besteht immer noch die Möglichkeit, dass sich interessierte Dorfgemeinschaften aus der 
Euregio Rhein-Waal, nach Rücksprache mit Will Bongaerts (Tel. +31 6 57594190; Mail: 
will.bongaerts@han.nl) und Rolf Laakmann (Tel. + 49 251 83-64611; Mail:  laakmann@ta.fh-
muenster.de) von der Projektleitung des KRAKE-Projektes, am Projekt beteiligen können. 
 
Im Anschluss an die Sitzung stehen die sechs Communities mit ihren jeweiligen Vertretern 
den Euregioratsmitgliedern für weiterführende Informationsgespräche zur Verfügung. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme  
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INTERREG VA  
Übersicht People to People Projekte 
Overzicht People to People projecten 
 
Folgende People to people Projekte wurden bisher durch den Vorstand genehmigt: 
Volgende People to People projecten zijn door het Dagelijks Bestuur goedgekeurd: 
 
Priorität I: 
 


Projekt a):     Exclusief in groente 
Leadpartner:     Neijenhuis B.V., Huissen 
Partner:     HAS Kennistransfer en Bedrijfsop-leidingen, Aleven,  
     Bioland-Gärtnei Brands, Richtersgut 
Kosten:     € 39.979,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:  € 19.979,- 
 
Kurzbeschreibung/   Machbarkeitsstudie zwecks Entwicklung eines  
korte omschrijving:   geeigneten Finanzierungsmodels für lokale  
     agrarische Betriebe.  
      
     Haalbaarheidsonderzoek m.b.t. de ontwikkeling van een 
     geschikt financieringsmodel voor lokale agrarische 
     bedrijven 
 
 
Projekt b):     Innovationsbefähigung 
Leadpartner:     BGI Straelen 
Partner:     VGB Aalsmeer 
Kosten:     € 50.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:  € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Erarbeitung von Ansatzpunkten für die Erschließung der 
korte omschrijving:   Innovationskraft für die grüne Branche im Bereich der 


Euregio mit den Trends Urban-Gardening und Garden-
Living.  
 
Ontwikkelen van uitgangspunten voor de groene 
branche in de Euregio m.b.t. de trends Urban-Gardening 
en Garden-Living 


 
 
Projekt c):     Automatische Kolinieteller 
Leadpartner:     TEVEL Techniek BV Westervoort 
Partner:     SMD Production Technology Krefeld 
 
Kosten:     € 51.480,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:  € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Entwicklung eines automatischen Koloniezählers,  
korte omschrijving: zwecks Verbesserung der Lebensmittel-qualität und 


Lebens-mittelsicherheit in der „Food“-Industrie.  







 
 Ontwikkelen van een automatische kolonieteller, om de 


levensmiddelkwaliteit en –zekerheid in de food-branche 
te verbeteren. 


 


 


Projekt q):     Euregionale EXXL 


Leadpartner:     Stadt Duisburg 
Partner: Provincie Gelderland 
 
Kosten:     € 51.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Mit diesem Projekt  beabsichtigen die Mitglieds- 
korte omschrijving: körperschaften der Euregio Rhein-Waal, sich um die von 


der Landesregierung NRW ausgeschriebenen 
Wettbewerbe der  REGIONALEN 2022 – 2025 zu 
bewerben. Das Ziel des beantragten People II People-
Projekts ist es, den Prozess dieser Bewerbung 
anzuschieben und zu koordinieren.  


  
 Met dit project stellen de bij de Euregio Rijn-Waal 


aangesloten leden zich ten doel, te solliciteren naar 
deelname aan de door de deelstaatregering van 
Noordrijn-Westfalen uitgeschreven strijd van de 
REGIONALEN 2022 – 2025. Het doel van het 
aangevraagde People II People-project is om deze 
sollicitatie te coördineren en een duwtje in de rug te 
geven. 


 
 
Projekt r):  Natürlich gesunde Kälber in Deutschland und den 


Niederlanden 
Leadpartner:     Feed Innovation Service BV Wageningen 
Partner: Haprodia GmbH Garrel, GIQS e.V. Kleve 
 
Kosten:     € 50.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Innerhalb dieses Projektes soll ein natürliches Produkt 
korte omschrijving: entwickelt werden, das das Wachstum des Parasiten 


Cryptosporidium parvum, der für eine hohe Sterblichkeit 
bei Kälbern sorgt, im Tier bremst.  


  
 Binnen dit project wordt een natuurlijk product ontwikkelt 


dat de groei van de parasiet Cryptosporidium parvum, 
die voor een hoog aantal sterfgevallen bij kalveren zorgt, 
in het dier zelf remt. 


 
 
  







 
Priorität II: 
 
Projekt d):     Mijnbuurtje 
Leadpartner:     Mijnbuurtje (Munity Services BV) 
Partner:     Gemeinde Kranenburg, Stichting Welzijn Groesbeek,  
     Stichting Wijkkrant & wijkwebsite Nijmegen-Oost,  
     Seniorenresidenz Kranenburg 
 
Kosten:     € 51.085,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Aufbau eines interaktiven, grenzüberschreitenden  
korte omschrijving:   Offline- und Online-Nachbarschaftsnetzwerkes  


Kranenburg-Groesbeek/Berg en Dal-Nijmegen, bei dem 
Bürger ebenso wie Gemeinden, private und öffentliche 
Organisationen beteiligt sind.  
 
Opbouw van een interactieve, grensoverschrijdende 
offline- en online buurt-netwerk Kranenburg-
Groesbeek/Berg en Dal-Nijmegen, waarbij burgers, 
gemeenten en private en openbare instellingen bij 
betrokken worden. 


 
Projekt e):     International Junior Councillor Advisor 
Leadpartner:     Stadt Duisburg 
Partner:     Gemeente Nijmegen, Radboud Universiteit Nijmegen 
 
Kosten:     € 50.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Mentoring-Projekt in dem Ratsmitglieder Studenten 
korte omschrijving:   begleiten und andersherum Studenten Ratsmitglieder  


beraten.  
Mentoring-project waain raadsleden studenten 
begeleiden en andersom studenten advies verlenen aan 
raadsleden. 


 
Projekt f):     Veiligheid zonder grenzen 
Leadpartner:     Stadt Kleve 
Partner:     Freiwillige Feuerwehr Kleve-Rindern, Brandweer  


Millingen aan de Rijn, Veiligheidsregio Gelderland-Zuid 
 
Kosten:     € 49.971,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 24.810,- 
 
Kurzbeschreibung/   Intensive Zusammenarbeit der Feuerwehren aufgrund  
korte omschrijving:   gestiegener Anforderungen und Pflichten an die  
     Führungskräfte, Atemschutzgeräteträger,  
     Dokumentationspflichten, sowie Ausbildungsinhalte.  
      
     Intensieve samenwerking tussen de brandweren op  
     basis van verhoogte eisen en plichten aan de  
     leidinggevenden, ademhalingsbeschermingsaparatuur,  
     documentatieplichten en opleiding. 
  







 
Projekt g):     200 Jahre D/NL-Grenze 
Leadpartner:     Gemeinde Kranenburg 
Partner:     Gemeente Berg en Dal, Grenzlandkomitee Kranenburg 
 
Kosten:     € 8.750,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 4.375,- 
 
Kurzbeschreibung/   Grenzüberschreitende Gedenkveranstaltung zur  
korte omschrijving:   Feststellung des heutigen Grenzverlaufs in Kranenburg  
     zum 200. Mal.  
      
     Grensoverschrijdend herdenkings-evenement ter  
     vastlegging van de huidige grens in  Kranenburg voor de 
     200e keer. 
 
Projekt h):     Grenzüberquerende Erkundung in der Musik  
Leadpartner:     Stichting Akoesticum Ede  
Partner:     Landesmusikakademie NRW e.V. Heek 
 
Kosten:     € 24.201,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 11.941,- 
 
Kurzbeschreibung/   Grenzüberschreitender Austausch zweier Musikschulen  
korte omschrijving:   mit Themen wie Musikerziehung, Integration von  


Flüchtlingen, Musizieren mit Behinderten und Senioren,  
sowie Sondierung unterschiedlicher Strukturen.  
 
Grensoverschrijdende uitwisseling tussen twee 
muziekscholen met thema´s zoals vorming, integratie 
van vluchtelingen, muziek maken met mensen met een 
beperking en ouderen en verkenning van wederzijdse 
structuren. 


 


Projekt i):     Corrie en Joseph 
Leadpartner:     Stichting Het Wilde Oog Nijmegen 
Partner:     Bildungszentrum Wasserburg Rindern 
 
Kosten:     € 68.728,- 
EU-Mittel:     € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Kunstprojekt bei dem Kunst von Beuys mit Tracht aus  
korte omschrijving:   Spakenburg kombiniert wird, durchgeführt von 2  


Schulen aus Kleve und 2 aus Nijmegen.  
 
Kunstproject waarin de kunst van Beuys gecombineerd 
wordt met Spakenburgse kleeddracht, uitgevoerd door 
twee scholen uit Kleve en 2 uit Nijmegen.  


  







 
Projekt j):     Huis Wylerberg Ein Grenzfall 
Leadpartner:     Stichting Vogelonderzoek Nederland 
Partner:     Musik Biennale Niederrhein, Kulturraum Niederrhein 
 
Kosten:     € 44.300,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 22.150,- 
 


Kurzbeschreibung/   Diverse Aktivitäten rund um Huis Wylerberg zu den  
korte omschrijving:   Themen Musik, Theater, Austauschprogramm mit  


behinderten Menschen, Lesungen etc.  
 
Diverse activiteiten rond om Huis Wylerberg met 
thema´s zoals muziek, theater, uitwisselingsprogramma 
voor mensen met een beperking, lezingen enz. 


 
Projekt k):     Poetryfilm across the borders 
Leadpartner:     Stichting DZIGA Nijmegen  
Partner:     Filmwerkstatt Münster 
 
Kosten:     € 30.016,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:  € 10.000,- 
 


Kurzbeschreibung/   Grenzübergreifenden Workshop für junge Dichter und 
korte omschrijving:   Filmemacher aus Deutschland und den Niederlanden  


zwecks gemeinsamer Produktion von Poesiefilmen. 
Grensoverschrijdende workshop voor jonge dichters en 
filmmakers uit Duitsland en Nederland voor gezamelijke 
productie van poëzie-films.  


 
Projekt l):     Reiten 2.0 
Leadpartner:     Niederrhein Tourismus 
Partner:  Stichting Routebureau Noord- en Midden-Limburg, 


Grenzenlos Reiten e.V., Pferdesportverband Rheinland 
e.V., Wirtschaftsförderung Kreis Kleve GmbH, EAW 
Kreis Wesel, Kreis Kleve, Bauen und Umwelt, 
Kreisverband Kleve der Freizeitreiter und –fahrer in 
Deutschland e.V., Kreis Wesel, Natur-, 
Landschaftsschutz, Landwirtschaft, 
Kreispferdesportverband Kleve e.V., 
Kreispferdesportverband Wesel e.V 


 
Kosten:     € 50.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 


Kurzbeschreibung/   Ziel des Projektes ist es, die bereits vorhandenen  
korte omschrijving:   Reitwege und Reitrouten der Region neu zu sortieren,  


eine Neubeschilderung vorzubereiten und auf digitalem  
Wege die Routen und Strecken zu erfassen und online  
abzubilden.  
 
Doelstelling van het project is, de reeds aanwezige 
ruiterpaden en ruiterroutes opnieuw te categoriseren, 







bewegwijzeren, digitaliseren en online beschikbaar te 
maken. 


   
 
Projekt m):     Wanderkarte Reichswald 
Leadpartner:     Kleve Marketing 
Partner:  Gemeinde Kranenburg, Gemeinde Bedburg-Hau, Stadt 


Goch, Gemeente Berg en Dal, Gemeente Gennep 
 
Kosten:     € 8.325,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 4.162,50 
 


Kurzbeschreibung/   Da keine umfassende Wanderkarte für das    
korte omschrijving:   Naherholungsgebiet Reichswald existiert, haben die o.g.  


Partner beschlossen, eine Wanderkarte erarbeiten zu 
lassen, welche sich sowohl an Touristen als auch an 
wanderbegeisterte Bewohner der Region richtet.  
 
Omdat er geen omvattende wandelkaart bestaat voor 
het recreatiegebied Reichswald hebben de 
bovengenoemde partners besloten om een kaart te laten 
ontwikkelen die bestemd is voor toeristen en ook 
wandelenthousiaste mensen uit de regio. 


 


Projekt n):  Grenzüberschreitende Begegnung für hochbegabte 
Nachwuchspianisten aus D und NL 


Leadpartner:     Wasserburg Rindern  
Partner: Gesellschaft für internationale Begegnungen e.V., 


Stichting Podiumkunsten de Weijer, Vrienden van de 
Oude Jan 


 
Kosten:     € 39.222,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 19.611,- 
 
Kurzbeschreibung/   Ziel des Projektes ist die gemeinsame Begegnung  
korte omschrijving:   hochbegabter junger Pianisten, die sich üblicherweise  


nur als Konkurrenten bei internationalen Klavier- 
Wettbewerben erleben.  
 
Doel van het project is de gemeenschappelijke 
ontmoeting van begaafde jonge pianisten die 
normaalgesproken elkaar als concurrenten ontmoeten 
tijdens internationale wedsstrijden.  


 
 
  







Projekt o):  Vereint Geschichte leben 
Leadpartner:     Historische Kring Huissen 
Partner: Emmericher Geschichtsverein 
 
Kosten:     € 35.950,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 17.200,- 
 
Kurzbeschreibung/   Thema ist die gemeinsame, grenzüberschreitende 
korte omschrijving: Geschichte rund um die Clever Enklaven, die vor genau 


200 Jahren niederländisch wurden. Dies soll nun 
diskutiert und einer größeren Öffentlichkeit transparent 
gemacht werden. Die Recherche mündet in einem Buch, 
dass als Material  Schulen, Organisationen und 
Verwaltungen frei zur Verfügung gestellt werden soll.  


  
 Thema is de gemeenschappelijke grensoverschrijdende 


historie rond om de Cleefse enclaves die precies 200 
jaar geleden Nederlands werden. Dit wordt nu 
besproken en breed openbaar en transparant gemaakt. 
Als resultaat verschijnt er een boek dat scholen, 
organisaties en openbare instellingen gratis ter 
beschikking gesteld wordt. 


 
 
Projekt p):  Obstbaumalleen in der ERW 
Leadpartner:     ECNC - European Centre for Nature Kleve 
Partner: Gemeente Overbetuwe, Gemeente Arnhem, Stadt 


Rheinberg, Ökozucht Buckow GmbH Xanten, RBT 
Rivierenland 


 
Kosten:     € 50.013,80 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Ziel des Projektes ist es, einen Plan hinsichtlich der 
korte omschrijving: Entwicklung eines Obstalleen-Netzwerkes in der Euregio 


Rhein-Waal aufzusetzen, die für eine grenz-
überschreitende, gesellschaftliche, ökonomische und 
ökologische Verbindung in der Region sorgt.  


 
 Doel van het project is het opstellen van een breed 


gedragen plan voor de ontwikkeling van een fruitalleen-
netwerk in de Euregio Rijn-Waal, die voor een 
grensoverschrijdende, maatschappelijke, economische 
en ecologische verbinding in de regio zorgt. 


 
 
 
  







Projekt r):  Die Region Rhein und Waal entdecken 
Leadpartner:     Stichting de Bastei Nijmegen 
Partner: Naturschutzzentrum im Kreis Kleve e.V. 
 
Kosten:     € 56.124,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   In diesem Projekt werden die bestehenden und neuen  
korte omschrijving: Projekte in den Bereichen Natur, Umweltbildung und der 


Kulturgeschichte als gemeinsamer Grundlage  im Land 
von Rhein und Waal grenzüberschreitend miteinander 
verknüpft und die Zusammenarbeit in Bezug auf 
Bildung, Tourismus und die Identität der Grenzregion 
gefördert.  


  
 Het project beoogt de grensoverschrijdende koppeling 


van bestaande en nieuwe projecten op het gebied van 
natuur-, milieu-educatie en culturele geschiedenis, 
evenals een grensoverschrijdende verknoping van de 
gemeenschappelijke basis in het land van Rijn en Waal 
en het bevorderen van de samenwerking met betrekking 
tot onderwijs, toerisme en de identiteit in de grensregio. 


 
 
Projekt s):     M4M – Menschen für Menschen 


Leadpartner:     Stadt Duisburg 
Partner: Gemeente Nijmegen, Gemeente Arnhem, Gemeente 


Ede, Stadt Düsseldorf, Stadt Moers 
 
Kosten:     € 50.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Die sechs Großstädte der Euregio Rhein-Waal 
korte omschrijving: (Düsseldorf, Duisburg, Moers, Arnheim, Nimwegen, 


Ede) sehen sich in der Verantwortung zu einem Beitrag 
zur Integration von Flüchtlingen. Gemeinsam wurde 
deshalb ein Prozess des grenzüberschreitenden 
Austausches angestoßen und zwar unter Einbezug von 
Freiwilligenorganisationen.  Gemeinsam mit den 
öffentlich handelnden Akteuren leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag zur Integration und tragen dafür 
Sorge, dass die Integration der Menschen in Europa 
gelingt.  


 
 De zes 100.000+steden in de Euregio Rijn-Waal 


(Düsseldorf, Duisburg, Moers, Arnhem, Nijmegen en 
Ede) hebben allen een verantwoordelijkheid voor de 
integratie van vluchtelingen. Zij hebben daarom 
gezamenlijk het initiatief genomen voor een 
grensoverschrijdende uitwisseling onder participatie van 
vrijwilligersorganisaties. Samen met de professionals in 
het werkveld bieden zij een waardevolle bijdrage aan de 
integratie van de vluchtelingen en zorgen er daardoor 
voor dat zij succesvol worden opgenomen in Europa. 


 







 
 
 
Projekt t):  Buren stellen zich voor 
Leadpartner:     Vereniging Leefbaarheid Netterden 
Partner: Heimatverein Anholt 
 
Kosten:     € 21.000,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 10.500,- 
 
Kurzbeschreibung/   Grenzüberschreitende Wanderausstellung, organisiert 
korte omschrijving: von den Heimat- und Verschönerungsvereine der 


Ortschaften an der deutsch-niederländischen Grenze 
zwischen Suderwick /Dinxperlo im Osten und 
Hüthum/Netterden im Westen mit dem Schwerpunkt 
Beziehungen zwischen den Menschen auf beiden Seiten 
der Grenze in Geschichte und Gegenwart. Des Weiteren 
werden in Zusammenarbeit mit Schulen, Sport- und 
Musikvereinigungen u.a. Vereinen Veranstaltungen 
organisiert. 


 
 Grensoverschrijdende wandeltententoonstelling 


georganiseerd van de heemkundekringen langs de 
Duits-Nederlandse grens tussen Suderwick /Dinxperlo in 
het Oosten en Hüthum/Netterden in het Westen met 
focus op de relatie tussen de mensen wederzijds de 
grens in verleden en de toekomst. Bovendien worden er 
on coöperatie met scholen, sport- en 
muziekverenigingen e.a. verenigingen evenementen 
georganiseerd.  


 
 
 
Projekt u):  Kommunale Inklusion 
Leadpartner:     Zorgbelang Gelderland 
Partner: Paritätischer Wohlfahrtsverband Ortsgruppe Kleve, 


Arnhems platform chronisch zieken en gehandicapten 
(APCG) 


 
Kosten:     € 39.582,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 19.791,- 
 
Kurzbeschreibung/   Das Projekt setzt sich mit der Thematik auseinander, 
korte omschrijving: inwieweit Inklusion in den Gemeinden bereits umgesetzt 


wurde / Het project houdt zich bezig met het thema in 
hoeverre inclusie binnen gemeentes reeds gerealiseerd 
is.  


 
 
Projekt v):  Grenzklänge 
Leadpartner:     Het Gelders Orkest 
Partner: Düsseldorfer Symphoniker 
 
Kosten:     € 49.975,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 24.987,50 
 







Kurzbeschreibung/   Das Projekt setzt sich mit der Thematik auseinander, 
korte omschrijving: wie sich privatisierte Unternehmen, die früher öffentlich 


waren nun am Markt behaupten, auch auf der anderen 
Seite der Grenze. Innerhalb des Projektes finden 
dahingehend Austauschprogramme sowie 
Netzwerkveranstaltungen zwischen den Partnern statt. 


  
 Het project houdt zich daarmee bezig hoeverre MKB`s 


die voormalig openbaar zijn geweest nu een goede 
positie op de markt kunnen vinden. Op basis daarvan 
vinden binnen dit project uitwisselingsprogrammas en 
netwerkevenementen tussen de partners plaats.  


 
Projekt w):     Duurzaam bouwen over de grens 


Leadpartner:     Stichting Duurzame toekomst 
Partner: Architekten Hülsmann & Thieme Kleve,  ABC 


Arkenbouw Urk, Van Wijnen Bau GmbH Kleve, 
Hochschule Rhein-Waal Kleve, Hogeschool Arnhem 
Nijmegen 


 
Kosten:     € 50.536,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 25.000,- 
 
Kurzbeschreibung/   Dieses Projekt bringt wichtige institutionelle 
korte omschrijving: Unterschiede in der Baubranche zwischen 


Deutschland und den Niederlanden zum Vorschein 
und sucht nach Möglichkeiten, diese aufzulösen. In 
der gebauten Umwelt handelt es sich hauptsächlich 
um institutionelle Unterschiede wie beispielsweise die 
Bauordnung/bouwbesluit, die Energieverbrauchs-
kennzeichnung/energielabels, die 
Finanzierung/financiering und die 
Versicherung/verzekering. Das Projekt wird diese 
Unterschiede deutlich machen und den 
Entscheidungsträgern der jeweiligen Länder daraufhin 
eine Empfehlung aussprechen.   


 
 Dit project brengt belangrijke institutionele verschillen 


tussen Duitsland en Nederland in beeld en 
onderzoekt de mogelijkheden om deze weg te nemen. 
In de gebouwde omgeving gaat het met name om 
institutionele verschillen zoals het 
Bouwbesluit/Bauordnung, de Energielabels/ 
Energieverbrauchskennzeichnung, de Financiering/ 
Finanzierung en Verzekeringen/ Versicherungen in de 
verduurzaming van de Gebouwde Omgeving. Het 
project brengt deze verschillen in beeld en zal 
aanbevelingen doen aan beleidsmakers aan 
weerszijde van de grens. 


 
 


  







 
Projekt x):  Cross border school and knowledge base 
Leadpartner:     Radboud Universiteit Nijmegen 
Partner: AEBR Gronau 
 
Kosten:     € 49.328,- 
EU-Mittel/EU-subsidie:   € 24.377,- 
 
Kurzbeschreibung/   Regionale Behörden, Unternehmen, Organisationen der 
korte omschrijving:   Zivilgesellschaft, Wissenschaftler und Forscher in der  


Rhein-Waal-Region, die an grenzüberschreitenden 
Aktivitäten und Themen beteiligt sind, weisen oft darauf 
hin, dass es zwischen den jeweiligen Parteien und 
Einzelpersonen nicht genügend Austausch von Wissen 
und Erfahrungen gibt und dass die Parteien einander 
manchmal den Rücken zukehren. Daher möchten die 
Partner ein Konzept für einen nachhaltigen Austausch 
zwischen Wissenschaft und Praxis der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit entwickeln, indem eine 
Cross-Border Summer School organisiert wird, für junge 
Forscher und junge Verwaltungsbeamte, erfahrene 
Wissenschaftler und politische Entscheidungsträger und 
Beteiligte aus der Zivilgesellschaft organisiert. Dies führt 
letztendlich zur langfristigen Programmierung einer 
Summer School, um so ein solides Fundament und eine 
Plattform für den Austausch von Wissen und 
Erfahrungen im Bereich grenzüberschreitender Fragen 
und Themen zu schaffen.  
 
Door overheden, bedrijven, maatschappelijke 
organisaties en onderzoekers die in de Rijn-Waal 
regio betrokken zijn bij grensoverschrijdende 
problematiek en activiteiten wordt regelmatig 
aangegeven dat er tussen partijen en personen 
onvoldoende uitwisseling van kennis en ervaringen 
bestaat en dat partijen soms zelfs met de ruggen naar 
elkaar toe staan. Op basis daarvan willen de partners 
een concept ontwikkelen die leidt tot duurzame 
uitwisseling tussen wetenschap en praktijk in de 
grensoverschrijdende samenwerking. Dat gebeurt 
middels organisatie van een summer school voor 
jonge wetenschapers en jonge beleids-medewerkers, 
deskundige wetenschappers en politici 
vertegenwoordigers uit de maatschappij. Dit leidt tot 
de programmering van een Summer School om zo 
een solide basis en platform voor een uitwisseling van 
kennis en ervaringen op het gebied van 
grensoverschrijdende problematiek te creëren. 


 
 
Beschlussvorschlag: 
Besluitvoorstel: 
 
Zur Kenntnisnahme. 
Ter kennisneming. 
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Presseinformation – 214/3/2017 


Entscheidung des Kabinetts zu REGIONALEN 
2022 und 2025: Gleich drei Regionen erhalten 
den Zuschlag und bekommen millionenschwe-
re Förderung des Landes NRW 


Das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
teilt mit: 


REGIONALEN verbessern die interkommunale Zusammenarbeit von 


Städten und Gemeinden und stärken dadurch die Regionen, deren Wirt-


schaft, den Tourismus und die Mobilität der Menschen vor Ort. Aus ins-


gesamt sieben Bewerbern hat das Landeskabinett nun drei Regionen 


ausgewählt, die sich für die Durchführung der REGIONALEN 2022 und 


2025 beworben haben. Die konkrete zeitliche Abfolge wird noch festge-


legt werden. Die Kooperationen von Kreisen, Städten und Gemeinden 


werden mit Fördermitteln des Landes NRW in dreistelliger Millionenhöhe 


unterstützt. Folgende Regionen haben den Zuschlag erhalten: 


 


• Bergisches Rheinland mit dem Oberbergischen Kreis, Teilen des 


 Rhein-Sieg-Kreises und dem Rheinisch-Bergischen Kreis 


• Südwestfalen mit den Kreisen Soest, Olpe, Siegen-Wittgenstein, 


dem Märkischen Kreis und dem Hochsauerlandkreis 


• Ostwestfalen-Lippe mit den Kreisen Gütersloh, Herford, Höxter, 


Lippe, Minden-Lübbecke und Paderborn sowie der kreisfreien 


Stadt Bielefeld 


 


Stadtentwicklungsminister Michael Groschek sagte nach der Kabinetts-


entscheidung: „Die REGIONALEN in NRW haben sich zu echten Ren-


nern entwickelt und sind bundesweit einzigartig. Sie eröffnen der jewei-


ligen Region vielfältige Möglichkeiten, das Lebensumfeld der Menschen 


attraktiver zu gestalten. Mit Hilfe der REGIONALEN verbessert sich fast 


automatisch die Schlagkraft der Regionen. Das große Interesse und die 


bemerkenswerte Qualität der Bewerbungen zeigen einmal mehr, wie 


wichtig dieses Format für die Entwicklung der Regionen des Landes ist.“ 
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Das Landeskabinett hat sich mit dieser Entscheidung der einstimmigen 


Empfehlung der Fachjury angeschlossen. Bei allen drei Wettbewerbs-


beiträgen handelt es sich um strukturell und konzeptionell angelegte 


Bewerbungen, die Themen von Stadt-Land-Beziehungen in überzeu-


gender Weise und mit erfolgversprechenden regionalen Strategien an-


gehen. 


 


Die Kommunen im Bergischen Rheinland wollen stärker kooperieren, 


um gegen die großen Städte der Rheinschiene bestehen zu können. So 


soll in dem ländlichen Raum mit verschiedenen Maßnahmen unter an-


derem die Wirtschaft gestärkt werden, damit die Region nicht nur als 


Pendlerregion wahrgenommen wird.  


 


Ostwestfalen-Lippe ist mit seinen Stadtzentren und dem ländlichen 


Raum sehr vielfältig aufgestellt. Die Attraktivität der Region soll durch 


eine gleichmäßigere Entwicklung sichergestellt werden, beispielsweise 


durch eine verbesserte Daseinsvorsorge.  


 


Südwestfalen schließlich möchte verhindern, dass insbesondere junge 


Menschen die Region verlassen und setzt hierfür ganz auf die Digitali-


sierung. Beispielsweise sollen mit digitalen Plattformen Mobilität der 


Menschen vor Ort erhöht oder die gesundheitliche Versorgung verbes-


sert werden. 


 


Auch die Bewerbungen der anderen vier Regionen konnten mit guten 


Ideen punkten. Daher wird die Landesregierung mit den Empfehlungen 


der Jury auf die einzelnen Regionen noch gesondert zugehen: 


 


• Bergisches Städtedreieck mit dem Kreis Mettmann: 


Die Landesregierung wird nach geeigneten Finanzierungsmöglichkeiten 


suchen, um das für die Region typische sehr stark ausgeprägte bürger-


schaftliche Engagement zu unterstützen. 


 


• Stadt Hagen zusammen mit dem Ennepe-Ruhr-Kreis, den Städ-


ten Fröndenberg und Schwerte sowie den Städten Dortmund und 


Bochum und dem Regionalverband Ruhr als Partner:  


Für die besonderen Problemlagen entlang der B7 sind zukunftsweisen-


de Lösungen zu finden, beispielsweise durch städtebauliche und Natur-
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schutz-Maßnahmen. Die Landesregierung wird prüfen, wie sie diesen 


Prozess unterstützen kann. 


 


• Innovationsregion Rheinisches Revier mit den Kreisen Düren, 


Euskirchen, Heinsberg, Rhein-Erft-Kreis und Rhein-Kreis Neuss 


sowie der Städteregion Aachen: 


Die Landesregierung wird nach Möglichkeiten suchen, die Konzepte für 


einen Strukturwandel in dem ehemaligen Braunkohlerevier vor allem mit 


Planungsprozessen besonders zu unterstützen. Dafür werden Wissen-


schaftsministerin Svenja Schulze, Wirtschaftsminister Garrelt Duin und 


Stadtentwicklungsminister Michael Groschek auf die Region zugehen, 


um konkrete Umsetzungsschritte zu vereinbaren.  


 


• NiederRheinLande – die Städte Düsseldorf, Duisburg, Krefeld 


und Mönchengladbach, die Kreise Kleve, Viersen und Wesel, der 


Rhein-Kreis Neuss sowie Teile der Provinz Gelderland, Limburg 


und Nordbrabant: 


Die Kooperation mit den Niederlanden ist ein Alleinstellungsmerkmal der 


Region und als dieses besonders zu würdigen. Dazu zählt beispielswei-


se die Schaffung von grenzüberschreitenden Radwegen. Daher wird 


das Land prüfen, innerhalb bestehender Strukturen und Förderangebote 


diese Form regionaler Kooperation zu unterstützen. 


  


Mit den REGIONALEN macht die Landesregierung ein bundesweit ein-


maliges Angebot für interkommunale Kooperation. Im Rahmen der  


REGIONALE 2016 hat das Land NRW alleine dem Westlichen Münster-


land bislang 114 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Das Investitions-


volumen ist um ein Vielfaches höher. Die konkreten Durchführungszeit-


räume werden mit den drei ausgewählten Regionen auf Grundlage ihrer 


Projektabläufe verabredet. 


 


Pressekontakt: maik.grimmeck@mbwsv.nrw.de, Tel. 0211/3843-1019 
 
Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-
Adresse der Landesregierung http://www.land.nrw 



http://www.land.nrw/






 
Tagesordnung für die 


Euregioratssitzung  
am Donnerstag den 01.06.2017, 14:00 Uhr 


 Cultureel Centrum Myllesweerd, Kerkstraat 3 in 5451 BM Mill 
 
 
 
 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 
  Präsentation Gemeinde Mill en Sint Hubert 
 
 
TOP 2  Genehmigung des Protokolls vom 24.11.2016  
  (zugesandt am 22.12.2016) 
 
 
TOP 3 Actieteam Grensoverschrijdende Economie en Arbeidsmarkt 
 Erläuterung durch Matthijs Huizing, Vorsitzender Actieteam 
 
 
TOP 4  Finanzen 


• Jahresabschluss 2016 
 
 
TOP 5  INTERREG V A 


• Neue Projektvorschläge 
• Übersicht People to People Projekte 
• Projektübersicht 


 
 
TOP 6  Mitteilungen  


• Euregio-Plattform für Ratsmitglieder 
• Euregio-Ambassadeure 
• Sachstand Euregionale 
• Wahlergebnisse Niederlande und Nordrhein-Westfalen 
• Rückblick 


 
 
TOP 7  INTERREG Projekt Krachtige Kernen  
  Erläuterung durch Dorpsraad Langenboom 
 
 
TOP 8   Rundfrage / Schließung 
 
 
 
Anschließend an die Sitzung präsentiert das Projekt Krachtige Kernen seine 
Vorgehensweise an verschiedenen Informationstischen. 
 
 
 
Hubert Bruls 
Vorsitzender 





